/. Sondersitzung des Bau-, Sanierungs-
und Umweltausschusses

30.01.2018 18:30 Uhr



Kéthen (Anhalt), 22.01.2018
- Bekanntmachung -

zur 7. Sondersitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
am Dienstag, dem 30.01.2018 um 18:30 Uhr

Grol3er Sitzungsraum 217, Wallstral3e 1-5

06366 Kéthen(Anhalt)

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP Thema Vorl.

1 Eroffnung

1.1 Einwohnerfragestunde -

1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung

2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs

21 Bestétigung der Niederschriften der letzten Sitzungen vom 16.11.2017 -
und SOBSU 14.12.2017

2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -

2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -

2.4 Sanierungswirtschaftsplan 2018 2018006/1

25 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

3.1 Bestatigung der Niederschriften der letzten Sitzungen vom 16.11.2017 -
und SOBSU 14.12.2017

3.2 Informationen der Verwaltung (nichtoffentlicher Teil) -

3.3 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

34 Sanierungswirtschaftsplan 2018 - Aufteilung der Mittel fur private 2018007/1
Vorhaben

3.5 Vergabe Erarbeitung des Betriebs- und Nutzungskonzeptes Schloss 2018010/1
Kdéthen

3.6 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -

Mit freundlichen Gri3en

Ausschussvorsitzender



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschluss

18/SOBSU/7/001

weitergereicht an:
am:

Beschluss-Nr.: 18/SOBSU/7/001

Gremium:
Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss

Sitzung:
7. Sondersitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses

Aktenzeichen:

Vorlage-Nr.: 2018006/1

Datum: 30.01.2018

aufgehoben/geéndert am:

durch Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Sanierungswirtschaftsplan 2018

Beschlusstext

Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschlief3t den Sanierungswirtschaftsplan 2018

entsprechend Anlage 1.

Ina Rauer




Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 30.01.2018

Sitzung . 7. Sondersitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses

Vorlage-Nr. : 2018006/1

TOP 2.4 . Sanierungswirtschaftsplan 2018

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
brrl”?weltausschuss
Sitzung am 30.01.2018 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.4 Befangen 0
Ja-Stimmen 8
Nein-Stimmen 2
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 31.01.2018

Ina Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2018006/1
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 30.01.2018
Bau-, Sanierungs- und TOP: 24
Umweltausschuss
Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2018006/1
Az.: erstellt am: 18.01.2018
Betreff
Sanierungswirtschaftsplan 2018
Beratungsfolge
Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1]30.01.2018: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 30.01.2018 |laut BV
Mitzeichnungspflicht
Person Unterschrift Datum
Ina Rauer 22.01.2018

Beschlussentwurf

Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschliel3t den Sanierungswirtschaftsplan 2018
entsprechend Anlage 1.

Gesetzliche Grundlagen:
Hauptsatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Der Stadt Kéthen (Anhalt) liegen im Férderprogramm Stadtsanierung fur das Haushaltsjahr
2018 keine Bewilligungen von Férdermitteln vor (s. Anlage 3):

Die Mittel der Vorjahre 392.691,27 €,
flr 2018 bereits vertraglich zugesicherten Ausgleichsbetrage 25.575,60 €,
Ausgleichsbetragserhebung - Teilaufhebungsgebiet siidl. Springstralie 11.322,00 €
Ausgleichsbetragserhebung - Teilaufhebungsgebiet BurgstralRe bis

Ritterstralle 68.592,31 €

stehen in 2018 fir die MalRnahmen im Sanierungsgebiet zur Verfligung.

Insgesamt mithin Mittel in H6he von 498.181,18 €
In diesem Forderprogramm koénnen keine Fordermittelantrage gestellt werden, da das
Forderprogramm nicht mehr aufgelegt wird.

Die geplante MalRnahmebelegung und die Erlauterung hierzu sind den Anlagen zu
entnehmen.

I. Finanzielle Mittel aus dem Stadtebauférderprogramm

zul Vorhandene Mittel aus 2017
In den vorhandenen Mitteln sind bewilligte und bereits abgerufene Mittel
der Vorjahre sowie vereinnahmte Ausgleichsbetrage enthalten.

zu 2. bisher vertraglich vereinbarte Ausgleichsbetrage 2018
Bisher wurden zwischen der Stadt Kéthen (Anhalt) und Grundstiickseigentiimern
Vereinbarungen zur vorzeitigen Ablésung von Ausgleichsbetrdgen geschlossen,
die als Einnahme im Jahr 2018 zur Verfiigung stehen.

zu 3  Ausgleichsbetragserhebung - Teilaufhebungsgebiet sudl. Springstralle
Hierzu wurden Ausgleichsbetragsbescheide erstellt. Uber die Mittel kann erst nach
tatsachlicher Vereinnahmung verfligt werden.

zu 4 Ausgleichsbetragserhebung - Teilaufhebungsgebiet Burgstralle bis
Ritterstralie
Hierzu wurden Ausgleichsbetragsbescheide erstellt. Uber die Mittel kann erst nach
tatsachlicher Vereinnahmung verfligt werden.

Beschlussentwurf
Der Stadtrat beschliel3t den Sanierungswirtschaftsplan 2018 entsprechend Anlage 1.



.

AnlagelSanierungswirtschaftsplan 2018.pdf

yy

Anlage2ErlduterungenzudenEinzelmalnahmeniff. pdf



Sanierungswirtschaftsplan 2018

Anlage 1

Nachfolgend aufgefiihrte MaBnahmen sind im Rahmen der Sanierungsdurchfiihrung

offentlicher Teil

fur das Jahr 2018 geplant

I. Finanzielle Mittel aus dem Stadtebauférderprogramm Plan 2018
Ifd. Nr.|Bezeichnung
1|Vorhandene Mittel aus 2017 392.691,27 €
2 |bisher vertraglich vereinbarte Ausgleichsbetrage 2018 25.575,60 € Stand 08.01.2018
3|Ausgleichsbetragserhebung - Teilaufhebungsgebiet sudl. Sprinbgstrale 11.322,00 €| Stand 08.01.2018
4| Ausgleichsbetragserhebung - Teilaufhebungsgebiet Burgstrafie bis RitterstraBe 68.592,31 € Stand 08.01.2018
Hinweis: Uber diese Mittel kann erst nach tatséchlichem Eingang verfiigt werden.
Gesamt 2018 498.181,18 €
II. Fortfihrung der MaRnahmen aus Vorjahr Plan 2018
Ifd. Nr.|MaBnahme
1/Vermessung 4.377,18 €
2|Wertgutachten 12.572,88 €
3|Gartenstrale Planung Ph 9 422,55 €
4|Tragerhonorar fir Folgejahre bis 2020 incl. Abschluss des Forderprogrammes 103.253,70 €
5|StraBenentwasserung Postplatz 6.333,17 €
6 |Wertgutachten (Anfangs- und Endgutachten) 37.475,12 €
7 StraRenentwasserung Springstrale von Gartenstrale bis Theaterstrale, Realisierung in 2014 34.361,48 €
8|Grunderwerb Lindenstralle 1.229,64 €
9|div. OrdnungsmaRnahmen 24.243,24 €
10 Gestaltungssatzung (Bereiche fiir welche noch keine Satzung vorhanden ist) 10.825,77 €
11 | StraBenrandbegriinung Gr. Badergasse 11.506,45 €
12 private MaRnahmen (siehe nichtoffentlicher Teil) 91.580,00 €
Gesamt aus Vorjahr 338.181,18 €
Ill. Malinahmen des Jahres 2018 Plan 2018
Ifd. Nr.|MaBnahme
1|Planungsleistung Betriebs- und Nutzungskonzept Schloss 75.000,00 €
2 private MaRnahmen (siehe nichtéffentlicher Teil) 85.000,00 €
0,00 €
Gesamt MaBnahmen 2018 160.000,00 €
Gesamt MafRnahmen aus Vorjahr und 2018 498.181,18 €










Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage1Sanierungswirtschaftsplan 2018.pdf


Anlage 2

Erlauterung zu den EinzelmafRnahmen

Il. Fortfuhrung der MaBhahmen aus Vorjahr

Ifd.

Ifd.

Ifd.

Ifd.

Ifd.

Ifd.

Nr.1

Nr. 2

Nr. 3 -

Nr. 4 -

Nr.5 -

Nr. 6 -

Vermessung

Fur erforderliche  Grundstlicksvermessungen im Zusammenhang mit
abgeschlossenen  Strallenbaumalnahmen oder noch zu erfolgender
Grundstiicksverschmelzungen sind die Mittel weiter vorzuhalten.

Wertgutachten

Im Rahmen der Stadteférderung sind private Kaufvertréage einschlieBlich der
Kaufpreishohe zu prifen. Hier ist es ggf. erforderlich, Wertgutachten erstellen zu
lassen: Die Kosten sind daher weiter vorzuhalten.

Gartenstralie Planung Phase 9

Die Erneuerung der GartenstralBe erfolgte unter Inanspruchnahme von EFRE
Mitteln. Im Rahmen dieser Forderung ist eine Berlcksichtigung der Planung
Leistungsphase 9 nicht moglich. Da diese jedoch ggf. fir die Geltendmachung
stadtischer Forderungen nétig ist, sind die Mittel weiterhin vorzuhalten.

Tragerhonorar fur Folgejahre bis 2020 incl. Abschluss des
Forderprogrammes

Dem Treuhander sind seine Tatigkeiten gemaf Treuhandervertrag zu erstatten.
Da keine Bewilligungen mehr zu erwarten sind, werden hier Mittel flr das
Tragerhonorar fur 2018 und die Folgejahre vorgehalten. Die Kosten sind auch fir
den Abschluss des Férderprogrammes vorgesehen.

StralRenentwéasserung Postplatz

Der Abwasserverband hat noch keine Schlussrechnung fir die
Stral3enentwéasserung Postplatz gestellt. Die Stadt hat die Kosten vertragsgemaf
zu erstatten, deshalb sind diese vorzuhalten.

Wertgutachten (Anfangs- und Endgutachten)

Da das Forderprogramm nicht mehr aufgelegt wird und auslauft, ist dieses
Programm abzurechnen. In diesem Fall sind dann auch Ausgleichsbetrage
abzurechnen. Eine Vielzahl der Eigentimer hat bisher freiwillige Vereinbarungen
mit der Stadt geschlossen. Es sind nun erste Teilbereiche aus dem
Sanierungsgebiet entlassen worden.

Vor der Entlassung sind die Ausgleichsbetrage von Eigentiimern zu erheben, die
noch keine freiwillige Ablésung mit der Stadt getroffen haben. Hier kann es
vermehrt dazu kommen, dass Einzelgutachten tber den Anfangs- und Endwert
des jeweiligen Grundstiickes erforderlich sind.

Das Landesamt fur Vermessung und Geoinformation verdéffentlicht seit dem Jahr
2017 keine sanierungsbedingten Endwerte mehr. Es wird lediglich der
sanierungsunbeeinflusste (SU = Anfangswert) Bodenwert ausgewiesen.





[fd. Nr. 7 -

[fd. Nr. 8 -

[fd. Nr. 9 -

[fd. Nr. 10 -

Ifd. Nr. 11—

Um auch wieder die Ausweisung des Endwertes zu erhalten, hat die Stadt die
Fortschreibung der Bodenwerte beauftragt.

Kosten fur die Erarbeitung von Gutachten sind dementsprechend weiter
vorzuhalten.

StraRenentwasserung Springstrafl3e von Gartenstralle bis Theaterstral3e

Der Abwasserverband hat noch keine Schlussrechnung fir diese
StralRenentwasserung gestellt. Die Stadt hat die Kosten vertragsgemafd zu
erstatten und diese daher vorzuhalten.

Grunderwerb Lindenstralle

Im Rahmen der StralBenbaumalinahme Lindenstrale wurden private
Grundstucksteile durch die Gehwegbereiche tangiert und tberbaut. Im Rahmen
der Grundstiicksbereinigung ist daher der Grundstiickserwerb von Teilflachen
des privaten Grundstiickes Lindenstrafe 10 unabdingbar, da diese 6ffentlich als
Verkehrsanlage genutzt wird. Zwischenzeitlich ist die Vermessung und
Grundstucksteilung abgeschlossen. In 2017 erfolgte die notarielle Beurkundung.

Die verbleibenden Kosten sind zur Zahlungsbegleichung noch erforderlich.
diverse Ordnungsmalinahmen

Da das Fdrderprogramm nicht mehr aufgelegt wird und auslauft, ist dieses
Programm abzurechnen. Es wird davon ausgegangen, dass im Rahmen der
Vorbereitung der Abrechnung der Gesamtmalinahme noch diverse kleinteilige
Ordnungsmafinahmen umzusetzen sind.

Gestaltungssatzung (Bereiche fur welche noch keine Satzung vorhanden ist)

Es wurde bereits zwei Teilaufhebungen des Sanierungsgebietes beschlossen und
es werden weitere Teilgebiete folgen. Es liegen jedoch nicht fur alle Bereiche des
Sanierungsgebietes Gestaltungssatzungen vor. Fir diese Bereiche sollen
Gestaltungsvorschriften erlassen werden, so dass auch zukinftig die
stadtebaulichen Zielsetzungen langfristig gesichert werden.

Die Gestaltungssatzung wurde bereits beauftragt und die erste Teilrechnung
beglichen. Die verbleibenden Mittel werden bis zum Abschluss zur
Zahlungsbegleichung vorgehalten.

StraRBenrandbegriinung Gr. Badergasse

Entsprechend den Festlegungen des stadtebaulichen Rahmenplanes soll der
StralBenraum der GroRen Badergasse durch eine doppelte Baumreihe gefasst
werden. Um dieses Ziel zu erreichen, wurde bereits frihzeitig mit betroffenen
Grundstickseigentimer Kontakt aufgenommen. Eine diesbeziigliche Gestaltung
ist nur unter Inanspruchnahme von Teilflachen privater Eigentimer mdglich. Der
Eigentiimer stimmte einen Verkauf einer Teilflache an die Stadt nicht zu, erklarten
jedoch Bereitschaft (im Jahre 2011) die Gestaltung entsprechend den stadtischen
Vorgaben zu realisieren.

Der hier tangierte kleine Ful3wegbereich wurde im Jahr 2017 realisiert. Auf Grund
mangelnder Ausfiihrung sind entsprechende Nacharbeiten erforderlich. Bisher
konnte daher lediglich ein Teil der Planungskosten bezahlt werden. Die
Baukosten hingegen konnten noch nicht bezahlt werden. Die erforderlichen neu
zu pflanzenden Baume werden im Jahr 2018 angeschafft und gepflanzt werden.
Die Mittel sind daher weiter vorzuhalten.





Ifd. Nr. 12 Private MaRnahmen

siehe nichtoffentlicher Teil

lll. MaBnahmen des Jahres 2018
Ifd. Nr. 1—  Planungsleistung Betriebs- und Nutzungskonzept Schloss

Mit Beschlusses Nr. 17/SOBSUZ/5/001 vom 14.12.2017 wurde festgelegt, das
Betriebs- und Nutzungskonzept Schlossareal in Kthen (Anhalt) aus dem
Sanierungswirtschaftsplan 2017 zu finanzieren.

Dafir entfiel das Vorhaben Vorfinanzierung Architektenwettbewerb Amtshaus
Kothen. Es wurde dementsprechend nicht in den Wirtschaftsplan 2018 als
Malnahme aus Vorjahr Ubernommen sondern stattdessen hier die
Planungsleistung Betriebs- und Nutzungskonzept Schloss neu aufgenommen.

Im Rahmen der Angebotseinholung hat sich gezeigt, dass die Mittel i. H. v. 50 T€
nicht auskdmmlich sind. Der Ansatz wurde daher um 25 T€ auf 75 T€ erhoht.

Ifd. Nr. 2 — Private MaRnahmen

siehe nichtoffentlicher Teil





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage2ErläuterungenzudenEinzelmaßnahmenöff.pdf


Sanierungswirtschaftsplan 2018

Anlage 1

Nachfolgend aufgefiihrte MaBnahmen sind im Rahmen der Sanierungsdurchfiihrung

offentlicher Teil

fur das Jahr 2018 geplant

I. Finanzielle Mittel aus dem Stadtebauférderprogramm Plan 2018
Ifd. Nr.|Bezeichnung
1|Vorhandene Mittel aus 2017 392.691,27 €
2 |bisher vertraglich vereinbarte Ausgleichsbetrage 2018 25.575,60 € Stand 08.01.2018
3|Ausgleichsbetragserhebung - Teilaufhebungsgebiet sudl. Sprinbgstrale 11.322,00 €| Stand 08.01.2018
4| Ausgleichsbetragserhebung - Teilaufhebungsgebiet Burgstrafie bis RitterstraBe 68.592,31 € Stand 08.01.2018
Hinweis: Uber diese Mittel kann erst nach tatséchlichem Eingang verfiigt werden.
Gesamt 2018 498.181,18 €
II. Fortfihrung der MaRnahmen aus Vorjahr Plan 2018
Ifd. Nr.|MaBnahme
1/Vermessung 4.377,18 €
2|Wertgutachten 12.572,88 €
3|Gartenstrale Planung Ph 9 422,55 €
4|Tragerhonorar fir Folgejahre bis 2020 incl. Abschluss des Forderprogrammes 103.253,70 €
5|StraBenentwasserung Postplatz 6.333,17 €
6 |Wertgutachten (Anfangs- und Endgutachten) 37.475,12 €
7 StraRenentwasserung Springstrale von Gartenstrale bis Theaterstrale, Realisierung in 2014 34.361,48 €
8|Grunderwerb Lindenstralle 1.229,64 €
9|div. OrdnungsmaRnahmen 24.243,24 €
10 Gestaltungssatzung (Bereiche fiir welche noch keine Satzung vorhanden ist) 10.825,77 €
11 | StraBenrandbegriinung Gr. Badergasse 11.506,45 €
12 private MaRnahmen (siehe nichtoffentlicher Teil) 91.580,00 €
Gesamt aus Vorjahr 338.181,18 €
Ill. Malinahmen des Jahres 2018 Plan 2018
Ifd. Nr.|MaBnahme
1|Planungsleistung Betriebs- und Nutzungskonzept Schloss 75.000,00 €
2 private MaRnahmen (siehe nichtéffentlicher Teil) 85.000,00 €
0,00 €
Gesamt MaBnahmen 2018 160.000,00 €
Gesamt MafRnahmen aus Vorjahr und 2018 498.181,18 €




Anlage 2

Erlauterung zu den EinzelmafRnahmen

Il. Fortfuhrung der MaBhahmen aus Vorjahr

Ifd.

Ifd.

Ifd.

Ifd.

Ifd.

Ifd.

Nr.1

Nr. 2

Nr. 3 -

Nr. 4 -

Nr.5 -

Nr. 6 -

Vermessung

Fur erforderliche  Grundstlicksvermessungen im Zusammenhang mit
abgeschlossenen  Strallenbaumalnahmen oder noch zu erfolgender
Grundstiicksverschmelzungen sind die Mittel weiter vorzuhalten.

Wertgutachten

Im Rahmen der Stadteférderung sind private Kaufvertréage einschlieBlich der
Kaufpreishohe zu prifen. Hier ist es ggf. erforderlich, Wertgutachten erstellen zu
lassen: Die Kosten sind daher weiter vorzuhalten.

Gartenstralie Planung Phase 9

Die Erneuerung der GartenstralBe erfolgte unter Inanspruchnahme von EFRE
Mitteln. Im Rahmen dieser Forderung ist eine Berlcksichtigung der Planung
Leistungsphase 9 nicht moglich. Da diese jedoch ggf. fir die Geltendmachung
stadtischer Forderungen nétig ist, sind die Mittel weiterhin vorzuhalten.

Tragerhonorar fur Folgejahre bis 2020 incl. Abschluss des
Forderprogrammes

Dem Treuhander sind seine Tatigkeiten gemaf Treuhandervertrag zu erstatten.
Da keine Bewilligungen mehr zu erwarten sind, werden hier Mittel flr das
Tragerhonorar fur 2018 und die Folgejahre vorgehalten. Die Kosten sind auch fir
den Abschluss des Férderprogrammes vorgesehen.

StralRenentwéasserung Postplatz

Der Abwasserverband hat noch keine Schlussrechnung fir die
Stral3enentwéasserung Postplatz gestellt. Die Stadt hat die Kosten vertragsgemaf
zu erstatten, deshalb sind diese vorzuhalten.

Wertgutachten (Anfangs- und Endgutachten)

Da das Forderprogramm nicht mehr aufgelegt wird und auslauft, ist dieses
Programm abzurechnen. In diesem Fall sind dann auch Ausgleichsbetrage
abzurechnen. Eine Vielzahl der Eigentimer hat bisher freiwillige Vereinbarungen
mit der Stadt geschlossen. Es sind nun erste Teilbereiche aus dem
Sanierungsgebiet entlassen worden.

Vor der Entlassung sind die Ausgleichsbetrage von Eigentiimern zu erheben, die
noch keine freiwillige Ablésung mit der Stadt getroffen haben. Hier kann es
vermehrt dazu kommen, dass Einzelgutachten tber den Anfangs- und Endwert
des jeweiligen Grundstiickes erforderlich sind.

Das Landesamt fur Vermessung und Geoinformation verdéffentlicht seit dem Jahr
2017 keine sanierungsbedingten Endwerte mehr. Es wird lediglich der
sanierungsunbeeinflusste (SU = Anfangswert) Bodenwert ausgewiesen.



[fd. Nr. 7 -

[fd. Nr. 8 -

[fd. Nr. 9 -

[fd. Nr. 10 -

Ifd. Nr. 11—

Um auch wieder die Ausweisung des Endwertes zu erhalten, hat die Stadt die
Fortschreibung der Bodenwerte beauftragt.

Kosten fur die Erarbeitung von Gutachten sind dementsprechend weiter
vorzuhalten.

StraRenentwasserung Springstrafl3e von Gartenstralle bis Theaterstral3e

Der Abwasserverband hat noch keine Schlussrechnung fir diese
StralRenentwasserung gestellt. Die Stadt hat die Kosten vertragsgemafd zu
erstatten und diese daher vorzuhalten.

Grunderwerb Lindenstralle

Im Rahmen der StralBenbaumalinahme Lindenstrale wurden private
Grundstucksteile durch die Gehwegbereiche tangiert und tberbaut. Im Rahmen
der Grundstiicksbereinigung ist daher der Grundstiickserwerb von Teilflachen
des privaten Grundstiickes Lindenstrafe 10 unabdingbar, da diese 6ffentlich als
Verkehrsanlage genutzt wird. Zwischenzeitlich ist die Vermessung und
Grundstucksteilung abgeschlossen. In 2017 erfolgte die notarielle Beurkundung.

Die verbleibenden Kosten sind zur Zahlungsbegleichung noch erforderlich.
diverse Ordnungsmalinahmen

Da das Fdrderprogramm nicht mehr aufgelegt wird und auslauft, ist dieses
Programm abzurechnen. Es wird davon ausgegangen, dass im Rahmen der
Vorbereitung der Abrechnung der Gesamtmalinahme noch diverse kleinteilige
Ordnungsmafinahmen umzusetzen sind.

Gestaltungssatzung (Bereiche fur welche noch keine Satzung vorhanden ist)

Es wurde bereits zwei Teilaufhebungen des Sanierungsgebietes beschlossen und
es werden weitere Teilgebiete folgen. Es liegen jedoch nicht fur alle Bereiche des
Sanierungsgebietes Gestaltungssatzungen vor. Fir diese Bereiche sollen
Gestaltungsvorschriften erlassen werden, so dass auch zukinftig die
stadtebaulichen Zielsetzungen langfristig gesichert werden.

Die Gestaltungssatzung wurde bereits beauftragt und die erste Teilrechnung
beglichen. Die verbleibenden Mittel werden bis zum Abschluss zur
Zahlungsbegleichung vorgehalten.

StraRBenrandbegriinung Gr. Badergasse

Entsprechend den Festlegungen des stadtebaulichen Rahmenplanes soll der
StralBenraum der GroRen Badergasse durch eine doppelte Baumreihe gefasst
werden. Um dieses Ziel zu erreichen, wurde bereits frihzeitig mit betroffenen
Grundstickseigentimer Kontakt aufgenommen. Eine diesbeziigliche Gestaltung
ist nur unter Inanspruchnahme von Teilflachen privater Eigentimer mdglich. Der
Eigentiimer stimmte einen Verkauf einer Teilflache an die Stadt nicht zu, erklarten
jedoch Bereitschaft (im Jahre 2011) die Gestaltung entsprechend den stadtischen
Vorgaben zu realisieren.

Der hier tangierte kleine Ful3wegbereich wurde im Jahr 2017 realisiert. Auf Grund
mangelnder Ausfiihrung sind entsprechende Nacharbeiten erforderlich. Bisher
konnte daher lediglich ein Teil der Planungskosten bezahlt werden. Die
Baukosten hingegen konnten noch nicht bezahlt werden. Die erforderlichen neu
zu pflanzenden Baume werden im Jahr 2018 angeschafft und gepflanzt werden.
Die Mittel sind daher weiter vorzuhalten.



Ifd. Nr. 12 Private MaRnahmen

siehe nichtoffentlicher Teil

lll. MaBnahmen des Jahres 2018
Ifd. Nr. 1—  Planungsleistung Betriebs- und Nutzungskonzept Schloss

Mit Beschlusses Nr. 17/SOBSUZ/5/001 vom 14.12.2017 wurde festgelegt, das
Betriebs- und Nutzungskonzept Schlossareal in Kthen (Anhalt) aus dem
Sanierungswirtschaftsplan 2017 zu finanzieren.

Dafir entfiel das Vorhaben Vorfinanzierung Architektenwettbewerb Amtshaus
Kothen. Es wurde dementsprechend nicht in den Wirtschaftsplan 2018 als
Malnahme aus Vorjahr Ubernommen sondern stattdessen hier die
Planungsleistung Betriebs- und Nutzungskonzept Schloss neu aufgenommen.

Im Rahmen der Angebotseinholung hat sich gezeigt, dass die Mittel i. H. v. 50 T€
nicht auskdmmlich sind. Der Ansatz wurde daher um 25 T€ auf 75 T€ erhoht.

Ifd. Nr. 2 — Private MaRnahmen

siehe nichtoffentlicher Teil



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Niederschrift Kothen (Anhalt), 08.02.2018

Uber die 7. Sondersitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses
offentlicher Teil

Die Sitzung fand statt:

Datum : 30.01.2018 Ort: 06366 Kbthen(Anhalt)
Beginn : 18:30 Stral3e : Wallstral3e 1-5

Ende : 20:30 Raum : Grol3er Sitzungsraum 217
Anwesende Mitglieder 10 (siehe Anhang)

It. Teilnehmerliste :

Von der Verwaltung Bernd Hauschild (OBM)

waren anwesend : Ina Rauer (Dez. 6)
Dr. Frank Amey (Abteilungsleiter/Stadtentwicklung)
Kathrin Topfer (Al 60/Amt 65)
Cathrin Emmer (Prot./Amt 60)

AuRRerdem waren Mittelduetsche Zeitung
anwesend (Gaste) : StR Reisbach
Burger
Tagungsleitung : Stadtrat Uwe Klimmek
Schriftfhrer : Cathrin Emmer
Ausschussvorsitzend Dezernentin Protokollfihrerin
er

Uwe Klimmek Ina Rauer Cathrin Emmer




Tagesordnung

TOP

11
1.2

21
2.2
2.3

2.4
2.5

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5

3.6

Thema Vorl.-Nr.

Eroffnung

Einwohnerfragestunde -
Feststellung der Beschlussféhigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung

Behandlung der 6ffentlichen TOPs

Bestatigung der Niederschriften der letzten Sitzungen vom 16.11.2017 -
und SOBSU 14.12.2017

Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
Sanierungswirtschaftsplan 2018 2018006/1
Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

Bestatigung der Niederschriften der letzten Sitzungen vom 16.11.2017 -
und SOBSU 14.12.2017

Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
Sanierungswirtschaftsplan 2018 - Aufteilung der Mittel fur private 2018007/1
Vorhaben

Vergabe Erarbeitung des Betriebs- und Nutzungskonzeptes Schloss 2018010/1
Kdéthen

Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -



Protokolltext

1 Er6ffnung
Stadtrat Klimmek er¢ffnete die 7. Sondersitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses.

1.1 Einwohnerfragestunde
Keine Anfragen.

1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der
Ladung

Der Ausschussvorsitzende Stadtrat Klimmek stellte die Beschlussfahigkeit sowie die

Ordnungsmafigkeit der Ladung fest.

2 Behandlung der offentlichen TOPs

2.1 Bestatigung der Niederschriften der letzten Sitzungen vom 16.11.2017
und SOBSU 14.12.2017
Die Niederschrift 6ffentlicher Teil vom 16.11.2017 wurde bei 10 Ja-Stimmen bestatigt.

Die Niederschrift 6ffentlicher Teil vom 14.12.2017 (SO BSU) wurde bei 9 Ja-Stimmen und
1 Enthaltung bestatigt.

2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil)

Frau Rauer berichtete anhand ausgehéangter Fotos Uber die entstandenen Schaden, welche
durch den Orkan am 18.01.2018 in der Fasanerie und im Tierpark verursacht wurden. Einen
Tag nach dem Orkan wurde der Zustand dokumentiert. Die Fasanerie ist zurzeit fur die
Offentlichkeit gesperrt. Die Dokumentation wurde an die untere Naturschutzbehdérde
Ubergeben, zur Beratung in der nachsten Arbeitsgruppe.

StR Gahler informierte, dass auch er sich vor Ort ein Schadensbild gemacht hat. Nach
seiner Einschatzung sind ca. 70 gefallene bzw. beschadigte Baume gezéhlt wurden.

StR Heeg erkundigte sich, ob es Personenschdden bzw. weitere Sturmschaden im
Stadtgebiet gab.

Frau Rauer antwortet, dass ein Tierparkmitarbeiter bei der Uberprufung der Tiergehege von
einer fallenden Eiche verletzt wurde. Weitere Sturmschaden sind auf dem Friedhof, im
Ziethebusch und in Kitas zu verzeichnen. Im Tierpark wurde durch einen umgestirzten
Baum ein Tiergehege zerstort.

Frau Rauer informierte weiter, dass die Kothen Energie mbH einen Antrag zur Errichtung
einer Elektroladestationen im Bereich Marktstraf3e/Ritterstral3e eingereicht hat. Weiterhin
beabsichtigt die enviaM, im Bereich Neustadter Platz eine Ladesaule zu errichten. Eine
Lades&aule wurde in der Lelitzer Stral3e durch die Kothen Energie errichtet. Die enviaM plant
in der Dessauer Stral3e eine weitere Ladeséule.

Auf Anfragen und Anregungen aus der Sitzung des Hauptausschusses vom 07.12.2017
antwortete Frau Rauer wie folgt:

StRn Buchheim erkundigte sich nach dem Stand des Kleingartenkonzeptes und bittet
darum, zu Beginn des Jahres 2018 eine Arbeitsgruppe zu bilden, um gemeinsam mit
dem Stadtrat Ziele und Wege des Konzeptes festzulegen. Zurzeit werden hierfir die
Grundlagen ermittelt. Die Fraktionen werden tber das Ergebnis informiert und zur Bildung
einer Arbeitsgruppe eingeladen.




StR Tauer stellte fest, dass in der Friedrichstrale/Ecke Augustenstralle seit langerer
Zeit ein Schaltschrank der enviaM durch einen Unfall teilweise zerstdrt wurde.
Vodafon, als Eigentiimer baut den Schaltschrank bis Ende Méarz zurtick. Diesen Termin
mdchte die Stadt abwarten bevor weitere Schritte eingeleitet werden.

Die Stadtrate kritisierten, dass die Ausschreibungen zu Bauleistungen in letzter Zeit
nicht mehr auf der Internetseite der Stadt Kéthen ver6ffentlicht wurden.

Die Vergabestelle konnte diese Aufgabe auf Grund des erhdhten Arbeitsvolumens sowie
eingeschrankter Personalkapazitaten durch Krankheit und Urlaub nicht absichern. Derzeit
wird die Veroffentlichung wieder sichergestelit.

Die Anfragen aus dem Sonder- BSU vom 21.12.2017 beantwortete Frau Rauer wie folgt:
StR Gahler wies darauf hin, dass bei Frost die roten Fahrbahnmarkierungen fir
Radfahrer spiegelglatt werden.

Infolge der Befahrung der Markierung erfolgt eine Abnutzung, insbesondere der
oberflachigen Absplittung. Bei Nasse und Frost ist jeder Verkehrsteilnehmer angehalten,
sich den besonderen Bedingungen anzupassen. Die flachige Furtmarkierung (roter Bereich)
ist nicht mehr zwingend vorgeschrieben. Sie wird deshalb seit einigen Jahren nicht mehr
ausgefihrt.

StR Gahler bat um Priufung, ob eine Ersatzpflanzung des gefallten Baumes in der
Stresemannstrafie moglich ist.

Derzeit werden die dort befindlichen Leitungsbestande der Versorgungstrager ermittelt um
Uber eine Ersatzpflanzung zu entscheiden.

StR Gahler forderte, den Wasserstand Am Hubertus regelmaRig zu kontrollieren und
zu regulieren, um die neu hergestellte Béschung zu schitzen.

Der Buschteich wird standig gespeist vom Tierparkteich und temporar tUber die
Druckleitung vom Stadionteich. Um den Hubertus analog der Zulaufmengen regulieren zu
kénnen, ware der Bau eines neuen Auslaufbauwerkes mit Absperrvorrichtung und
Erneuerung der Leitung Richtung Ziethe erforderlich. Hierfur fehlen die finanziellen Mittel.

StRn Lange erkundigte sich nach dem Stand der Tempo-30-Zone in der Langen
Stral3e.

Zurzeit finden Anhorungen weiterer zu beteiligenden Behérden (u. a. Polizei,
StralBenverkehrsbehdrde des Landkreises) statt. Im Anschluss des vorliegenden
Prifergebnisses gibt es einen gemeinsamen Gesprachstermin. Das Ergebnis liegt Ende
Februar vor. Der BSU wird informiert.

Anfragen und Anregungen aus der Sondersitzung des BSU vom 14.12.2017 wurden wie
folgt beantwortet

StR Gahler wies darauf hin, dass am 27.11.2017 durch Mitarbeiter der
Grinflachenabteilung Laub in den Schlossgraben gepustet wurde.
Die Arbeiten wurden nicht durch Mitarbeiter der Stadt durchgefihrt. Es handelte sich hier um
Mitarbeiter einer Beschéaftigungsgesellschaft, diese wurde informiert und darauf
hingewiesen, dies zukiinftig zu vermeiden.

StR Gahler wollte wissen, welcher Pilz den in der Stresemannstralle gefallten Baum
geschadigt hat. Es handelte sich um den Zottiger Schillerporling.

StR Gahler bat um Auskunft Gber die erfolgten Baumfallungen in der Leopoldstralle
(Autohaus) und im Schlosspark. Die Baume in der Leopoldstrale waren nach dem
Ergebnis der letzten Baumkontrolle nicht mehr standsicher und mussten geféllt werden. Das
betraf bereits mehrere Baume in der LeopoldstraBe und ist vermutlich das Ergebnis der
Tiefbauarbeiten im Strallenbereich vor einigen Jahren. Die Baume reagieren jetzt
zeitversetzt.



Fur die 2 Baume im Schlosspark/SpringstraBe liegt ein aktuelles Gutachten vor. Aus
Grinden der Verkehrssicherheit hat die Stiftung als Eigentimer in Abstimmung mit der Stadt
die Fallungen veranlasst.

Frau Rauer informiert weiter:

Die Hochschule Anhalt hat einen Baumféllantrag im Bereich der Bernburger Stral3e zur
geplanten Neugestaltung der AuRBenanlagen eingereicht. Das Vorhaben der Gestaltung der
AulRenanalgen soll im nachsten BSU vorgestellt werden

Im Sozial- und Kulturausschuss am 15.02.2018 wird die Errichtung des Neubaus eines
Funktionsgebéaudes im Tierpark zur Beschlussfassung eingebracht. Die Stadt muss hier
zustimmen, ist jedoch nicht Bauherr.

Die LandesstralRenbaubehdrde (LSBB) wird die Fahrbahndecke

der Lohmannstraf3e zwischen der Krankenhauskreuzung und Am Wasserturm
temporar mit einer Asphaltdeckschicht versehen, da ein grundhafter Ausbau

der Lohmannstraf3e noch einige Jahre dauern wird. Ebenfalls soll die Ampel

erneuert werden. In diesem Zusammenhang plant die Stadt, beschéadigte Bord- und
Gehwegbereiche mit einer Asphaltdeckschicht reparieren und angleichen zu lassen. Das
Material passt sich an die verbleibenden Pflasterflachen und an Aufwélbungen durch
Wurzeln an. Dies erfolgt ebenfalls temporéar bis ein grundhafter Ausbau der Stral3e
durchgefuhrt wird. Hierfir wird mit der Landesstralienbaubehérde eine Vereinbarung
abgeschlossen. An den Kosten der Reparaturarbeiten beteiligt sich die Stadt mit max.
24.000,00 €.

2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil)
Die Tagesordnung 6ffentlicher Teil wurde einstimmig angenommen.

2.4 Sanierungswirtschaftsplan 2018

Durch Frau Rauer wurden die einzelnen MalBhahmen des Sanierungswirtschaftsplanes
erlautert.

StR Heeg bemerkte, dass die unter Ifd. Nr. Il Pkt. 6 benannten Endwerte nicht mehr auf der
Seite des Landesamt flr Vermessung und Geoinformation ersichtlich sind und wollte
wissen, ob es hier Anderungen gibt.

Frau Rauer erlauterte, dass die Grundstlickswerte zurzeit angepasst werden.

StR Ressel erkundigte sich nach der Position —private MaRnahmen- und welche sich
dahinter verbergen. Die Verwaltung wies darauf hin, dass der BSU die Vergabe von
Fordermitteln fur private MaBhahmen entsprechend einer Prioritatenliste beschlossen hat
und diese zurzeit abgearbeitet wird. Einzelbeschlisse zu Férdermalinahmen werden in den
BSU zur Beschlussfassung eingebracht. Dies erfolgt je nach Verflugbarkeit der Férdermittel.

Abstimmungsergebnis: 8 / 2 / 0 (Ja/Nein/Enthaltung)

2.5 Anfragen und Anregungen

StR Gabhler fragt nach, wann die letzte Grabenreinigung in der Fasanerie stattgefunden hat.
Seiner Meinung nach, musste dies 6fter durchgefihrt werden.

Weiter bat er um Zusendung der Baumfallliste des Winterhalbjahres 2017/2018. StR
Reisbach lag diese ebenfalls nicht vor.



StR Gahler wollte wissen, ob es ein Sicherheitssystem im Tierpark gibt. Frau Rauer
erlautert, dass der Tierpark ein Betdubungsgewehr besitzt und bei absehbarer Gefahr die
Polizei informiert wird.

Weiter erkundigte sich StR Gahler, ob es eine Liste zu Stral3eneinstufungen gibt. Frau
Rauer antwortete, dass bei der Stadt eine Ubersicht zu den Klassifizierungen nach
Verkehrsbedeutung vorliegt.

StR Gabhler kritisierte, dass in der Joachimiallee/Fasanerie zu schnell gefahren wird und
bittet um Geschwindigkeitsiiberprifung.

StR Gabhler stellte fest, dass im Bereich Tierarztpraxis Leopoldstral3e Baume gefallt worden
sind und bittet um Information, ob hierflir eine Genehmigung vorlag.

StR Heeg stellte fest, dass an der Bushaltestelle GroRwlknitz die Stra3enbeleuchtung nicht
ausreichend ist, um den Bereich auszuleuchten.

Weiter erkundigte er sich nach dem Grund der Stralienabsenkung in der Halleschen Stral3e.
Frau Topfer informierte, dass der Schaden durch Ratten entstanden ist.

StR Heeg verwies auf einen kirzlich in der MZ veroéffentlichten Artikel zu Zinszahlungen bei
nicht fristgerechter Verausgabung von Férdermitteln und méchte die Héhe der zu zahlenden
Zinsen wissen.

StR Reisbach erkundigte sich, warum in der Kleingartensparte ,Am Wasserwerk" eine
Kastanie gefallt wurde.

Weiter teilte StR Reisbach mit, dass aus seiner Sicht die Ausstattung der
StralRenbeleuchtung mit LED schadlich fur Kleininsekten ist. Hierfiir liegen wissenschaftliche
Studien vor. Hat die Stadt hierzu weitere Informationen? Frau Rauer bat darum, der Stadt
diese Studien zur Verfligung zu stellen. Frau Topfer figte hinzu, dass es hier
unterschiedliche Studien gibt, welche auch das Gegenteil belegen.

StR Muller fragte nach, ob in der Mihlenbreite ein Wohnblock an einen auslandischen
Investor verkauft worden ist?

Herr Hauschild antwortete, dass ihm hiervon nichts bekannt ist.



Tagesordnung

7. Sondersitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses
am 30.01.2018
TOP Betreff BV-Nr.
1 Eroffnung
11 Einwohnerfragestunde -
1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
21 Bestatigung der Niederschriften der letzten Sitzungen vom 16.11.2017 -
und SOBSU 14.12.2017
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
2.4 Sanierungswirtschaftsplan 2018 2018006/1
25 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
31 Bestéatigung der Niederschriften der letzten Sitzungen vom 16.11.2017 -
und SOBSU 14.12.2017
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtoffentlicher Teil) -
3.3 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
3.4 Sanierungswirtschaftsplan 2018 - Aufteilung der Mittel fur private 2018007/1
Vorhaben
3.5 Vergabe Erarbeitung des Betriebs- und Nutzungskonzeptes Schloss 2018010/1
Kothen
3.6 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -
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